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5 | 2014Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Das deutsche Volk ist ein Volk von Freien,  

und deutscher Boden duldet keine Knechtschaft.  
Fremde Unfreie, die auf ihm verweilen, macht er frei.«

Jacob Grimms Entwurf des Artikels 1 der Verfassung für die erste deutsche  

Nationalversammlung in der Frankfurter Paulskirche im Jahre 1848

Auch wer kein Freund von übertriebener »political correctness« ist, sollte beden-
ken, dass gerade in der Migrationsdebatte oft der Ton die Musik macht. Deshalb 
ist die möglicherweise als Eiertanz empfundene Diskussion um die »richtige« 
Bezeichnung der Menschen mit ausländischen Wurzeln so bedeutsam: Ausländer, 
Migranten, Zuwanderer, Bürger mit Migrationshintergrund? Thomas Kunz macht 
in seinem Einleitungsbeitrag in diesem Heft auf den Grund für diese Schwierigkeit 
aufmerksam: die Meinung, in der heutigen Gesellschaft Deutschlands ließe sich 
der Bevölkerungsteil mit Migrationshintergrund von einem Bevölkerungsteil ohne 
Migrationshintergrund trennscharf unterscheiden. Vielmehr handle es sich bei der 
Gruppe von »Personen mit Migrationshintergrund« um eine gesellschaftliche Kons-
truktion, mit der eine Differenzlinie gezogen werden soll, nach der »Migrationshin-
tergrund« für ethnische Andersheit stehe. Die mittels dieser Etikette zu scheinbar 
homogenen Bevölkerungsgruppen aggregierten Einzelpersonen unterschieden sich 
untereinander jedoch auf vielfältige Weise hinsichtlich Herkunftsländern, Aufent-
haltstiteln, Formen der Zuwanderung, Aufenthaltsdauer, Lebenslagen sowie ande-
ren demographischen und sozioökonomischen Merkmalen – wie Menschen ohne 
Migrationshintergrund eben auch. Josef Freise legt in seinem Beitrag dar, welche 
Konsequenzen sich daraus für die Praxis Sozialer Arbeit ergeben sollten: Soziale 
Arbeit müsse in respektvoller und achtsamer Interaktion die konkrete Lebenswelt 
der betroffenen Menschen zum Ausgangspunkt nehmen. Wenn die Lebenswelt der 
Adressaten und Teilnehmenden in der Sozialen Arbeit als das Dickicht der Hinter-
grundannahmen und alltäglichen Verlässlichkeiten ernst genommen werde, dann 
werde sie als etwas diesen Menschen Eigenes und Anderes erkannt. Die Lebenswelt 
der Sozialarbeiterinnen und Sozialpädagogen mit den ihnen eigenen Vorannahmen 
und Vertrautheiten sei davon zu unterscheiden. Wer als Sozialarbeiterin und Sozial-
pädagoge diese Spannung ernst nimmt, müsse bereit sein, »sich verwirren zu lassen, 
Schocks zu erleben, eigene Moralvorstellungen (vorübergehend) auszuklammern, 
Vor-Urteile zu erkennen und aufzugeben«, zitiert der Autor.

*

In das Wissenschaftsportals Nomos eLibrary wurden zu den mehr 4.800 Buchtiteln 
nun auch zahlreiche Zeitschriften der Nomos Verlagsgesellschaft integriert. Damit 
stehen jetzt die Ausgaben und Artikel der Blätter der Wohlfahrtspflege für Abonnen-
ten der Druckausgabe online zur Verfügung (www.nomos-elibrary.de). Zeitschriften-
Kunden erhalten automatisch Zugang zu ihren abonnierten Inhalten und können 
von den neuen Funktionen profitieren. Alle Bücher und Zeitschriften werden im 
PDF-Format und ohne digitale Einschränkungen (DRM) für eine dauerhafte und 
unbegrenzt parallele Nutzung zur Verfügung gestellt. Über die Zugangsmöglichkei-
ten und Konditionen für Privatbezieher und Institutionen informiert Sie gerne Aloisia 
Hohmann von der Vertriebsabteilung des Nomos-Verlages (hohmann@nomos.de).
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